
MORITZ. Wie kommt man vom Gärtnern zur 
Softwareentwicklung? Schon als kleiner Junge 
faszinierten Moritz einfachste Prozessabläufe. Er 
wollte ganz genau wissen, was dahintersteckt, 
wenn mit einem Mausklick ein Vorgang gestartet 
wird. Gleichzeitig hat er immer fleißig in der Gärt-
nerei seines Vaters mitgeholfen: Nicht nur bei 
den Pflanzen, sondern auch mit der Gewächs-
haustechnik kannte er sich gut aus und konnte 
da viel reparieren. Der ursprüngliche Plan war 
es, in die Fußstapfen seines Vaters zu treten. Er 
hat deshalb nach seinem Schulabschluss an der 
Wirtschaftsfachoberschule in Brixen drei Jahre 
im Gartenbau gearbeitet und danach, Informatik 
an der Uni in Bozen studiert.

Nachhaltige Lösungen für moderne Produk-
tionswerke 

2018 kam er zur Progress. „Im Softwarebe-
reich werden spannende Projekte für moderne 
Produktionswerke realisiert, z. B. um eine ‚paper-
less factory‘, also eine Produktion ohne Papier zu 
ermöglichen“, so Moritz.: „Als ich hier angefan-
gen habe, da haben wir noch zu zweit begonnen 
Desktop-Applikationen ins Web zu bringen. Die 
Nachfrage der Kunden wurde immer größer und 

so sind wir inzwischen zu einem neunköpfigen 
Team gewachsen.“ 

Die Arbeit hier bietet jede Menge Abwechs-
lung. „Ich beschreibe meinen Job gerne ein 
bisschen wie Rätsel lösen! Man muss knif-
feln und überlegen bis man herausfindet, 
wie man die Anforderungen der Kunden mit 
unseren Softwarelösungen am besten um-
setzen kann“.

Und wie war das noch mit dem 
Gärtnern?

„In der Softwarewelt gibt es 
schon einige Parallelen zu den 
Pflanzen: Ein Pflanzensamen 
kann nur auf einer guten Basis 
wachsen, um später zu blühen 
und Früchte zu tragen. So ist es 
auch bei uns: Was oft mit einer 
guten Idee und mit ein paar Zei-
len Code beginnt, kann später 
nachhaltig eingesetzt werden und 
ganze Produktionsketten vereinfa-
chen. Die Möglichkeiten bei uns sind 
grenzenlos!“, sagt Moritz mit einem 
Schmunzeln im Gesicht.

PROGRESS GROUP 

My way to PROGRESS - Moritz und 
Mirjams Weg zur Softwareentwicklung   
Moritz und Mirjam sind zwei junge und zielstrebige Softwareentwickler. Ein Job mit 
Zukunft, denn digitale Produkte sind in Zeiten von Industrie 4.0 gefragter denn je. Im 
Team arbeiten sie an smarten Lösungen für die Produktionsplanung von 
Fertigungsanlagen weltweit.

We are PROGRESS

Unsere Mission ist es, nachhaltig bessere Lebensbedingungen 
für Menschen zu schaffen. Unsere Unternehmensgruppe hat 
sich auf Maschinen und Software für die Automatisierung der 
Betonfertigteilproduktion ausgerichtet. Neben dem Headquarter 
befindet sich auch unser eigenes Fertigteilwerk, sowie die Progress 
Software Development in Brixen. Unsere Gesamtlösungen 
integrieren die gesamte Prozesskette vom Vertrieb über die 
Planung und Produktion bis hin zur Abrechnung. Verschiedene 
Software-Applikationen erleichtern und verbessern den 
Arbeitsablauf in Bezug auf Geschäfts- und Produktionsprozesse.  

Für mehr Infos besucht unsere Website: 
www.progress.group
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MIRJAM. Wie kommt man als Frau in die 
doch noch sehr von Männern dominierte 
Softwarewelt? Diese Frage wird Mirjam 
oft gestellt. Als Kind träumte sie - wie vie-
le ihrer Freundinnen, ganz dem Klischee 
folgend – davon, Prinzessin oder Tierärz-
tin zu werden. Nach ihrer Schulzeit am 
Sprachenlyzeum in Brixen wusste sie 
dann allerdings, dass der Traum mit dem 
Märchenschloss unrealistisch war 
und, dass das mit der eigenen Tier-
arztpraxis nichts mehr wird. Sie 
hat sich dann in verschiedenen 
Jobs, wie Kassiererin oder Ver-
käuferin versucht und ein Jahr in 
London gearbeitet, bis sie un-
verhofft in die Softwareindustrie 
einsteigen konnte und dort 
ihren Traumjob fand.
Fast durch Zufall hat es 
sie in die Softwarebran-
che verschlagen: „Ich 
war mit meinem Bru-
der und einer Freun-
din unterwegs zur Uni 
Bozen, um uns dort 
die Studiengänge In-
formatik und Design 
anzusehen. Entgegen 
meinen Erwartungen 
habe ich mich für Design 
wenig interessiert und 
war überrascht, was für 
coole Softwareprojekte 
die Studenten vor Ort 

präsentiert haben. Kurzerhand habe ich 
mich gemeinsam mit meinem Bruder 
gleich in diesen Studiengang einge-
schrieben.“ Eine gute Entscheidung, wie 
sie heute findet.

Der Einstieg ins Progress-Web-Team 

Seit einem Jahr arbeitet Mirjam zusam-
men mit Moritz im Web-Team. „Ich lie-

be es, mit meinen Kollegen Neues 
zu entwickeln und das Beste dar-

an ist, dass du deine Entwicklun-
gen gleich testen kannst und 
siehst, ob es funktioniert.“
Mirjam erzählt von ihrem letz-
ten großen Projekt: „Für einen 

Kunden in Deutschland 
haben wir kürzlich ein 
Planungstool entwi-
ckelt, welches eine 

effiziente Auslas-
tung im Werk er-
möglicht. Zusätz-
lich werden seine 

Mitarbeiter durch 
unsere neu ent-
wickelte Smart 

Production-Anzei-
ge visuell mit geziel-

ten Informationen auf 
Tablets oder Handys 
bei der Arbeit unter-
stützt.“ Sobald diese 
Tools dann bei den 

ersten Usern in Verwendung sind, weiß 
Mirjam, dass sich ihre Arbeit gelohnt hat.

Girl Power im Softwarebereich

Auf Mirjams Halskette steht in Großbuch-
staben ‚GIRL POWER‘, denn sie weiß, 
dass sie in den Augen vieler nicht den 
‚klassischen Mädchenjob‘ hat. Dazu kann 
Mirjam nur eines sagen: „Man muss nur 
smart sein. Mit logischem Denken kannst 
du vieles schaffen.“ So wie in vielen an-
deren männerdominierten Berufen auch.

Mirjam und Moritz sind sich einig: Der Ein-
stieg in den Softwarebereich wird immer 
leichter. Wer Interesse an den neuesten 
Technologien hat, kann in der Informatik-
branche schnell Fuß fassen. Mittlerweile 
gibt es eine Menge guter Lernvideos, mit 
denen man sich selbst vieles spielerisch 
beibringen kann. Ein Studium ist daher 
nicht zwingend notwendig. „Wir haben 
in der PROGRESS über 80 Kollegen, 
welche in unterschiedlichen Software-
bereichen arbeiten. Dadurch, dass wir 
uns ständig austauschen, können wir viel 
voneinander lernen.“

Brixen

Softwareentwickler für  
Full Stack .NET Web (m/w)

Your way to PROGRESS 
www.progress.group/jobs

› Im Team arbeitest du an den Neu- und Weiterentwicklungen 
unserer Desktop-, Mobile- und Web-Apps sowie ‚Software as a 
Service‘-Lösungen

› Du setzt modernste Entwicklungswerkzeuge und Technologien 
des Microsoft .NET und Web Technology Stacks ein

› Die neuesten Desktop– und Web-Technologien, 
Entwicklungsmethoden sowie Software-Systeme kannst du 
mitverfolgen und dich in sie einarbeiten

In der PROGRESS GROUP realisieren wir leistungsstarke Anwen-
dungen und setzen innovative Projekte mit unseren Kunden um. 
Für unseren Softwarebereich suchen wir: 




